
OM-G o l d brachte am Schlußc »iiscrcr Zeit-ung 81.30.

»»"Dic SiibscriptioiiSliste dcS ?Lccha Caiinty
PatriotS" hat sich in der lcytcn Woche ganz be-
deutend vermehrt.

sagt uns daß Butter i» Easto» an
18 Cent« verkaufe. In dieser City wird 33
EentS defür gefordert. Wie ist dann daS?

Unsere Kriegsschuld belief stch am lstc»
Juni 18K7, zu 2,Sls.«lö,a3o.oS?clwa 5
Millionen weniger aiv am Istcn Mai diese»ZahrS.

IS»Eiii Mann in St. LouiS, erhielt von den
dortigen Autoritäten 823,000, zuerkannt, dafür
daß er in einen Keller fiel.

»S'Tic öffentlichen Schulen dieser Tith sindgestern geschlossen worden, und bleiben 2 Mona-
ten geschlossen.

Bankrnpt Gesetz ist am lstc» Inn!
in volle Kraft gegangen und man will wissendaß dessen Vorschriften gleich gerecht für den
Schuldner und den Crcditor feie».

Board von Controller» hat R K.
Buchrle. Efq, angestellt, um alle die Schii-
ler in den öffentlichen Schulen dieser City, zu er-
aminiren.

«»Herr Z o sep l, Y o u n g, von dieser
Stadt kaufte lehte Woche daS Wohnhaus und
12 Äcker Land, an der Hamilton Straße, zwis-

chen der Ilten und 12ten Straße, dieser City,von Hrn. Nathan Eberhard, für 815,«00.
»Seichter Mahnar d, hat sich eine große

und schöne Lotte Grnud auf ?Mountain Hill,"
iu Süd-Bethlehem gekauft, und wird unverzüg-
lich beginnen eine elegante Wohnung darauf zn
errichten.

Leute wollen wissen, daß wer mehrSchaprcut bezahlt als für Bcraiiiitmachungcn in
den Zeitungen einzurücken, sicher sei» Geschäft
nicht versteht. WaS sagen die Geschäftsleute
hierzu.

Die Union Convention.
Die StaatS-Conventio» der Union Ncpiibli-

kancr, für den Endzweck eiiieii Cmididat für Sil-
pricm-Richtcr dieses Staats, in Ernennung zubringen, findet auf Mittwochs den 2Lsten Juni
zu Williamsport statt. Mas. John H. OI i-v e r und EI. Moore, Esq? sind die Tele-
gaten um nnö in derselben zu reprcscutiren.

<V'Eiiiec»th>isiastischcßcpiiblikanischcStaatS<
Convention ist vor einigen Tagen im Staat Al-
abama gehalten worden, die zahlreich besucht
war, und bei welcher eine radicale Platform an-
genommen und beschlossen worden ist. bei ihre»
Brüder in dem Norden, den Republikaner, welche
die rechten Rccoiistriiktionisteii seien, a»f jeden

Fall, zn stehen.
»S»Dcr Name des Städtchen» SchöncrSville,

in Hanover Taniifchip diesem Caiinty ist «eiilichzu Haiiovcrville umgeändert worden.
Wann wird man den Namen de» Städtchens

CräckcrSport in Süd.Wheithall Taunschip ab-
«lndern ? Wir hoffen bald, »nd daß eS de» Na-
men G r a ii t v i ll e?oder wie eben die Cin-
ivohner einig werden ?erhalten möge.

«S'Wir lenken die Aiifiiicrksamkcit aller iiiife- >
rer Leser auf die heute iu diesem Blatte erschei-
«ende nnd durch den Ehrw. Hrn. S. Neitzgehalteiicii Predigt Niemand der sie in die
Hand bekommt sollte eS vergessen ober ver- ,
säumen dieselbe vom Anfangc bi» zum Ende, .
ganz bedachtsam durchzulesen-denn dieselbe ist
sehr interessant, lehrreich.'und kann mit Recht cin '
Meister Produkt genannt werden.

tkine Rarte.
Tie hiesige Columbia Dampfspritzcii Fciicr-

Compagnie, hat eine sehr hübsche Karte drucken
lassen, worin sie allen Editoren für ihre Bemerk-
»ngen, und allen Bürgern, für ihre so gute Aus-
nahme dankt, während ihrer Ei-cnrsionS-Rciscvon hier über WilkeSbarre, Tamaqiia, Pottvville
und Ncadiiig. Za, die Mitglieder der ~CoI»m-via"
via" wißcn eben gerade wie man die Sachen
?aiifthut."

Catasauqua in diesem Caiinty, aus
der Thal Eisenbahn, wnrde heute vor 6
Tagen ein Mann plötzlich getödtet. Er war cinAngestellter auf einem Kohlcnzng. und fein Kopf
kam dasclbst mit cincr Brücke in Berührung,
wclcheS seinem Dasein ein plötzlich cv Ende
machte. Ten Namen des Verstorbenen haben
wir nicht erfahren, aber er hat eine Familie in
Manch Ehiink wohnen, welcher ohne Zweifel die-ser Verlust schwer fallen wird.

TVird wohl ver Fall werden.
Za eS wird Ivohi der Fall werden, daß nii»

niaiiche Geschäfte, während der Heu-und Gc-
lraide-Ei ndte etwas »achlaßcn Man werde aber
nicht tntmuthigt, nnd halte Alle» in Ordnung
»nd in Bereitschaft?vergesse auch nicht in dem
Patriol zu ~advcrtciscu"?bis bic Erndtcn vor-
über sind, »nd dann werdet Ihr sehen, daß eure

Kundschaft sich um vieles vermehrt hat. Pro-birtö einmal?eS wird und muß aushalten.

?ndianerunr«l,en und in
Missouri.

St. Louis. 6. Juni. Die Indianer in der
Nähe de« Stättchen« Tottonwood flnd so feind-selig, daß die Bürger stch nicht getrauen, thre
Wohnungen zu verlassen. Sechs Personen wur-
den vor einigen Tagen in der Nahe des Städt-

chen« getödtet.
Tom Lptle, ein notorischer Schurke, der «Is

Mitschuldiger bei dem neulichen Raub u. Mord-
ansall aus die Richmond Bank verhaftet worden 'war. wmde gestern früh durch 400 bewaffnete >
Männer aus dem Gefängniß In Warrenburg ge-
holt und in der Nähe der Stadt gehängt. °

lLrnteaugsichten in Minnesota. '
Die St. Paul ?Preß" schlägt die diesjährige '

Weizenernte in Minnesota schon jitzt auf fünfzehnMillionen Büschels an. Es soll in jenem Staate '
in diesem Jahre weit mehr Land mit Walzen be-
säet sein, als je zuvor. Selbst in den Ansied-
lungen an den Grenzen, in denen großer Mangel
an Saatkorn war, soll viermal so viel Waizen
gesaet sein, wie im letzten Jahre. Ueberdie« ist
da« Wetter im Frühjahre sehr günstig gewesen,
und wenn die Aussichten so gut bleiben wie ste
t'tzt find, wird dle Ernte sehr reich sein.

Großes Feuer in Petroleum City.
Petroleum Centre, Pa., 2. Juni

Ein schreckliche« Feuer brach heute Morgen hier
«o« und zerstSrte Eigenthum Häuser und Waaren
im Werthe von 840,000 bis 60,000. Das
Feuer kam zuerst aus dem Job. Taylor Hause und
<st gewiß eine Brandstiftung.?Neun und zwan-
zig Häuser mit dem United Staat« Hotel, da«
«rößt» Gebäude im Orte, sind von den Flammen
verzehrt worden. Der Hotelbesitzer W. Spencer
und I. und A. Baum, Kurzwaarenhändler, stnd
am Meistern durch das Ereigniß betroffen. Die
gesammten Versicherungen betragen kaum 8lö.»
ovo.

Gefährlicher Nachahinunggsinn.
Am 13. März. d. I. ereignete stch lm Thal

von Saskatchawan, Prince Ruperts Land in An-
' stralien, ein Fall kindischer Nachahmung, der ent-

setzliche Folgen hatte. Ein gewisser Buthiere der
, neulich von Unter Calisornien nach Australien kam

- schlachtete im Beisein seiner beiden 6 und öjährl-
gen Kinder ein Paar Schweine. Der ältere Kna-
legte das größte Vergnügen an den Tag als

> er seinen Vater die Schweine stechen, aufhängen,
t ausweiden und reinigen sah. Am Sonntag be-

gab stch Buthiere und dessen Frau nebst einem
Hausfreund in die Kirchr. Als ste in ihre Wohn-
ung zurück kehrten, lief ihnen der ältere Knabe

" unter Kundgebung feiner größten Freunde entge-
gen, er streckte seine blutigen Arme aus und rief:
~ich habe das Schwein geschlachtet, kommt nur

I herein und seht es an. Man glaubte, daß der
Knabe mit einem Ferkel gespielt habe, die drei
Personen traten in das HauS, und als ste die

! Zimmerthür öffneten, das Grauen und Entsetzen !
hing an einem quer durch das Zimmer lausenden
Balken der nackte noch rauchende, blutige Leich-
nam des jüngsten Kindes der Familie. Die

> Mutter fiel tn Obnmacht. Der Vater stand da
starr vor Entsetzen. Was jener Scene folgte,
bleibt lieber verschwiegen. Der ältere Knabe,
Namens Gustav hatte, als die Eltern stch in die
Kirche begeben, seinen kleinen Bruder bcridit,
mit ihm Schweineschlachten zu spielen. Der
Kltine vtrstand sich dazu das, Ferkel darzustellen,
während sein Bruder den Metzger spielen sollte.
Der Äeltere entkleidete den jungen Bruder, dann
versah er stch mit einem scharfen Messer. Der
kleinere Bruder legte stch auf den Fußboden, der
Aeltere stieß ihm das Messer in den Hals »nd
tödete den Kleinen. Nachdem er stch verblutet
hatte nahm der ältere Knabe einen Strick und
befestigie die Schlinge um den Fuß d:r Leiche
seines Brüderchens, das eine Ende warf er als-
dann über den Querbalken, und dann zog er so
lange, bis der Leichnam hoch genug in der Luft
schwebte, um von ihm bequem ausgeschnitten zu
werden. Er schnitt ten Leib seines Bruders auf
und weidete denselben gerade so aus, wie Tages
zuvor sein Vater die geschlachteten Schweine aus-
geweidet hatte. Schon vor jenem unglücklichen
Trtigniß hielt man den Knaben für einen SPwach-
köpf. Die Freude, die er über seine That an
den Tag legte, ließ nun freilich erkennen, daß
der Junge im hohen Grad blödsinnig ist. Erst
nachdem er sah, wie eleiid er seine Eltern durch
seine That gemacht hatte, begriff er, daß er Un-

recht gethan hat. und fangt jedesmal zu weinen
an, wenn man ihm die Sache zu Gemüth führt.
Er wird in engem Gewahrsam gehalten, um ab'
zuwarten, was die Behörden über ihn verfügen
werden.

Vaterinorv.
In Jesserson Eounty, Wis., in der Nähe von

Watertown, hatte «tn Mann Namens, Schluss,
seit langer Zeit mit seiner Frau und seine Kindern
im größten Unfrieden g lebt und war spurlos ver-
schwunden. Frau und Kinder schienen stch um

seine Abwesenheit nicht viel zu kümmern, die Nach-
barn aber, welche sich erinnerten, den Mann mit
seinem ältesten Sohne zuletzt im Freien gesehen zu ,
haben, ahnten die Begehung eines Verbrechens
und stellten Nachforschungen an. In der Nähe
des Platzes, wo ste die Beiden zuletzt beisammen
getroffen halten, war ein großer Haus« Neistg u.
altes Lauholz v«rbrannt worden, und als sie die
Asche genauer untersuchten, fanden sie verkohlte
menschliche Gebeine, Schuhnägel und Hofenträ- l
gerschnallen unter drrselben, dt«, wie sich nachher
herausstellte, dem allen Schniff angehörten; es >
lag somit der Verdacht der Ermordung und nach- >
herigen Verbrennung desselben vor. ?Der Sohn 5
und die Frau des Schneff wurden verhaftet und
nur der Scheriff konnte die aufgeregte Bevölkerung ,
SLatertown'S, wohin die Gefangenen gebracht j
wurden, verhindern, am Sohne ein Lynchzericht
zu vollziehen.

Senator Ivllson. >
Ist am vorletzten Freitag von feiner südlichen j

Reise zurückgekehrt.?Er hat tn vier Wichen 32 >
Reden gehalten, von denen 24 politischen In-
Halts waren, die erste am 20. April In Orange ,

E>.urt Haus und die letzte am 20. Mai in Hunts-
ville. Er kommt In bester Gesundheit zurück.
Nach seinem Bericht wurde er überall zuvorkam-
mend empfangen und fand aufmerksame Zuhörer. ,
Mit dem Erfolg seiner Reise ist er vollständig zu- ,
ftieden und mehr denn je überzeugt daß die re-
publikanische Partei tn den meisten Congreß-Dis-
trikten im Süden ten Sieg davon tragen kann.
Nach seiner Meinung davon tragm kann durch 1
Spr«ch«r, welche sich über die Tagessragen ver-
breiten in diesem Sommer, mehr für die Aufklär-
ung des Volkes geschehen, als durch Zeitungen
und Flugschriften und «r wird daher empfehlen,
namentlich farbige Sprecher von gutem Rufe zu
beschäftigen.

IS'Tin 13jähriger Sohn von Abron Keller,
von Heidelberg Taunschip, Lebanon Caunty, wurde
am 27sten letzten Mat, auf dem Hofe von Ben-
jamin Gockley, in Elay Taunschip. wo er sich mit
Jemand hinbegeben hatte, um etne Kuh mit ei-
nem Kalbe zu holen, von derselben Kuh zu Todte
gestoßen. Er befand sich tn der Nähe der Kuh
auf einem Schubkarren, als ein Hund zwischen
ihn und die Kuh kam. Die Kuh liefauf den
Hund zu, welcher stch unter den Schubkarren
flüchtete ?Die Kuh bekam nun den Knaben auf
die Hörner und rannte Ihn gegen die Scheuer, ein
Horn drang tn seinen Unterleib, riß die Einge-
weihten heraus und sein Tod erfolgte tn weniger
als eine Ttunde darauf. Er war ein sehr ausge- !
klärter und versprechender Knabe, und der einzige !
Sohn seiner betrübten Eltern.

Lets, welcher am verflossenen 2V.
Februar in dem Gertchtesaale zu Philadelphia
während offrner Sitzung den Georg Eller erschoß,
weil seine l Ijährige Tochter von demselben ge-
schändet worden war, bestand während der letzten
Woche vor der Court vfLyer und Terminer" >
sein Verhör. Die Jury gab das Verdikt z <
~Nicht schuldig wegen Wahnnstnns zur Zeit der z
That!" und der Gefangene wurde Tags darauf, j
nachdem ein Ausschuß von Aerzten ihn untersucht >
und als jetzt bei vollem Verstand« befunden hatte >
auf freien Fuß gefetzt. e
Nachgemachte Noten auf die dritte Na-

ttonalbank von Philadelphia.
Alban? 5 Juni. Eine vorzüglich ausgeführte

Nachahmung einer 10 Thaler Note der obigen '
Bank ist heute Morgen hier entdeckt worden ; es
war tn jeder Beziehung ein gelungenes lso simiie j
der achten Noten, dt. Unte.schrifi.n sind mit der '
Feder geschrieben. Das Publikum kann daraus ,'
ersehen, wie gut die Nachahmung gewesen s«in muß. l
wenn dieselbe durch die Mechanils und Farmer» >
Bank ln Nochester passtrt« ohne erkannt zu wer-
den am Bsten Ist eS, alle Slv Noten dieser Bank
vorläufig zurückzuwtistn. ,

l5. Mal starb in Reading Fan Rosa
C. Nicolls, Gattin des Herrn G. A. Nicolls,
General-Supirintendent der Philadelphia und
Reading Eisenbahn, Tochter des verst. Achtb.Henry A. Muhlenberg, und Schwester des De.
H H. Muhlenberg, des letzter lebendes Mitglie-
des der Familie.

»S'Jm Staate Indiana wohnt eine Frauen -
person. wElche viermal geschieden wurde und jetzt!

j wiederum die Gattin ihres ersten Ehemanne« tst.

Schauder hafttr Vorfall,
l John L. Cornell, von Southampton, fuhr neu-
- lich tn klntr Sully von Doyleslaun nach Hause,
- als sein Pferd stolperte und Cornell, von seinem

r Sipe gehoben, mit den Füßen In die Außenseite
i der Sulky gerieth. Das Pferd sprang wie wild

- davon, Cornell'S Kopf kam zu Boden und er ward
- in dieser Lage von dem anrennenden Pferde bei-

! nahe eine Meile über Stock und Steine geschleift.
, Das Pferd wird endlich eingefangen, aber zu

- spät für den unglücklichen Cornell. Ihm war
> die Hirnschale gebrochen und der Tod ließ nicht
> lange auf sich warten. Er hinterläßt eine Frau

und zwei unmündige Kinder, um seinen unzeltigen
Tod zu beweinen.

lLigenthlimlichc Todesursache.
Das ?Michigan Journal" vom Igten Mai

! berichtet: ?Testern früh um halb? Uhr verlor Im
> ..Railroad-Hotel" ein Dienstmädchen, Namens

Bridget Gleafon, tn folgender Weise ihr Leben.
Auf einem niedrigen Tische in der Küche lag ein
Stück Marmor und an diesem ein großes Schlacht-messer so, daß der Griffan dm Marmor stieß,
während die Klinge über die Tischplatte hinaus
reichte. Indem das Mädchen eilig an dem Ti-
sche vorüber ging, stieß sie sich die Spitze des Mes-sers in den obersten Theil des Beines, wobei un-
glücklicher Weise eine Hauptarterie getroffen wur-
de, so daß sie sich verblutete und kurz vor 9 Uhr
Vormittags starb.

Joseph Schall? verlor kürzlich ein
Pack.tbuch mit 5420 und ein Bond v?n 81400
nebst einem andern Bond von S4OO, In Nord Li-
banon Taunschip. unweit der Stadt Lebanon.
Nachdem Hr. Schally mit Hülfe eines Polizisten
einiae Tage darnach gesucht hatte, fand man das
Packelbuch an einem Ort neben der Straße liegen.
Allem Anschein nach war es eine Zeitlang im
Besitz einer anderen Person, die eS endlich für
rathsam hielt, es wieder hinzulegen, weg-
genommen wurde; Papiere und Geld Wen noch
alle darin.

Abgebrannt.
Die ausgedehnte Papier Mühle, nahe Neu»

Hope, BuckS Co. wurde a. vorletzten Sonntag früh
durch Feuer zerstört. Die Mühle war Eigent hum
von A. I.Beaumont und zur Zeit an Wm.

verrentet. Das Gebäude sowie die
Maschinerien sind versichert, allein das zerstörte
Papier, etwa SSVOO werth, war nur theilweise
versichert.

»M'ES ist neulich wieder neues Zeugniß zum
Vorschein gekommen, welches neuen Verdacht auf
President Johnson wirft als ein Mitschuldiger
an der Ermordung Lincolns. Unter andern
Dingen wird bezeugt, daß er ein Busenfreund von
Booth war und daß beite in Naschville, Tennessee,
ein gemeinsames Luderleben führten mit zwei
schlichten Ladies.

Serka taunty.
Die republikanische Convention von Berks

Caunty hat I. Hoffman zum Senats-Delegaten
und Herren I. H. Jacobs, I. Shearerund Dr.
E. C, Gre.'sner zu HauS-Delegaten für die tn
Williameport abzuhaltende Judicial-Conventlon
gewählt. Beschlüsse wurden angenommen, welche
das Verfahren des 39ien und Otiten CongresseS
und Gov. Geary's indossiren.

ISS'De r Zusammenbruch der ersten
Nationalbank in Neu Orleans wurde durch Zahl- ,
ung an die Ncbellengencräle hervorgebracht, und
eS scheint, daß dieses löbliche Institut es sich zur
Aufgab? gestellt halte, diese Herren Ossiziere für
ihre Anstrengungen und Verluste zu entschädigen.
Die Hauplangestellten der Bank sind übrigens
verhaftet und die Liquidation in den Händen rich-
tiger Mä.iner.

Aosispielige Zagv.
Vorletzte Woche ging in Belmont Caunty,

Ohio, eine Parthie Jäger NachiS auf die Fuchs-
jagd, wobei sie sich von ihren Hunten trennten
und ohne dieselben heimgingen. Die Hunde,
welche wahrscheinlich auf der Fuchejagd schlechtes
Glück halten, sprangen auf eine Heerde von eini-
gen hundert Stück Schafen ein, tödtetm 115 bis
zum Morgen und setzten ihren Spaß fort, bis sie
dabei erschossen wurden. Der ?Chronicle"
daß eS wahrscheinlich einen Proieß geben wird,
der die Jagd zu einer kostspieligen machen kann.

Angora Ziege» in "Wisconsin.
Bei der kürzlichen Aufstellung des Wollziich-

ter-VereinS von Wicconstn zeigte Hr. H. H.
Dixon in Nipon drei Angora-Ziegen, welche er
im letzten Jahre aus Kleinasten importirt hat. ,
Dieselben langten im December in Wisconsin an
und befanden sich während des Winters bei Hrn.
Dixon'S Schofheerde, mit welcher sie gleiche Be-
handlung und Fütterung erhielten. Sie haben
das Klima gut vertragen und sihen wohl aus.
Ausser Hrn. Dixon ist Hr. IS Hazeltine in
Richland-Caunty der Sinzige in Wisconsin, wel-
cher Angora-Ziegen besitzt,

Verkauf eines konfiszirten Pferdes.
Ein in Canada ziemlich berühmtes Trabpserd

Päd? Carry genannt, sollte vorigen Monat um >
den hchen Eingangs,oll von 2» Prozent zu um- l
gehen, als ein «120 werthes Füllen in die Ver. "
Staaten eingeschmuggelt werden. Allein einige !
Zollbeamten, die zugleich gute Pfndtkenner sind.
bemerkten den Betrug und konsiszirten das Pferd >
zum Besten Uncel Sam's, Neulich wurde es in
Buffalo beim Zollhaus öffentlich versteigert, und
wurde für Still) von seinem früheren Eigenthü-
mer, Herrn Cornwell von Auburn, eingekauft.-
Dies wäre ungefähr der Zoll gewesen, den Herr !
Cornwell Hütte von vornherein auf das Pferd de-!
zahlen sollen denn dasselbe ist ungefähr 3000
Thaler werth.

Lvanzen.
Salzt sie. ?ln dem Texas . Christian Ad- ,

voeate" schreibt eine Dame, daß gewöhnliches i
Salz ein stchtres Mittel gegen die lästigen Wan- >
zen ist. Wascht die Gegenstände, tn welchen sie ! <
sich aushalten mit starkem Salzwasser und füllt '
die Schlupfwinkel der Ungeziefer damit, und sie!
werden euch nicht länger belästigen. Sie können
es nicht auehalten, wo Salz ist.

Hohes Alter. ,
Hr. Thomas Ryan von MinerSv'.lle wurde;'

letzte Weihnachten 105 Jahre alt. Er hat 10
Kmder, deren jüngstes 33 Jahre zahlt. 50 bis 00 ,
der großen Mehrzahl nach verheirathete Enkel, z
und soweit man zu ermitteln vermag, 75 bis 80 !!
Urenkel. Der rhrwütdige Patriarch, seines früh- I
eren Gewerbes ein Miner, erfreut stch, obfchon !
seit einigen Jahren erblindet, der besten Gesund- '
hett. -

Schrecklicher Zrrthuin. i >
Letzt« Woche erschoß in Michigan iti» junger '

Mann seinen 13-jährigen Bruder auf der Jagd,!
dessen Kopf er im Dickicht für den eines Rehbocks
hielt. Ein jüngerer Bruder, der mit dem Er-
schossenen im Dtchicht war. schrie ihm zu : ~Nel- .son du hast den Charlty geschossen l"Darauf >
lief der junge Mann zu seinem schwer verwunde- !
ten Bruder, nahm ihn in seine Arme und sandte 'den Kleinen heim, um Hülfe zu holen. ?Der Va-
ter kam noch zeitig genug auf dem Platzt an, um

! sein Kind sterben zu sehen.
»SS'Das aiinekkirtt russische Territorium kostet i

> die V«r. Staaten nicht ganz 3 Cent« per Acker. > >

Schreckliches Unglück.
lLrplosion eines Dampfkessels.

" Großer Lebensverlust!
d Ein schrecklich«» Unglück «r«lgn«t« flch am letzt«
d Donn«rstag In Philadelphia, durch die Explosiv
. eines Dampfkessels, in dem großen sstöckigte
. Gebäude, hinterhalb Sansom Straße, zwischen de

1 löten und Ilten. ?Das Gebäude wurde In et
r nen Haufen Ruinen geworfen, in weniger als ei

, ner Minute, und somit 30 bis 40 Arbeiter be
, graben,?Nachläßigktlt des EngenierS wird al'
, die wahrscheinlich Ursache angegeben.

Das Gebäude wurde bewohnt wie folgt: Di
Herren Geass» und Ward occuptrten als Fancy
Säger und Scrole-Dreher die lslen, 2ten, 4te>

I und stm Stöcke?und die Herren Miller unl
i Reeder den 3t«n Stock als Engraver» von Wal
> zen um Kattune zu drucken.?Beide diese Herrel

wurden ln den Ruinen begraben.?Reeder würd
ebenfalls getädtet, aber Ward blieb verschont.

Die ganze Scene wird als herzbrechend, beschrie
, ben.?Die Nachbarn eilten zur Rettung herbe

sobald es sich dies thun lie?das Geschrei unl
' Jammern der in dem Hol,werke festgeklammerte!
' war aber wahrlich herzbrechend und »S war dahe
' einigen der Herbeigekommenen unmöglich zu Ar
' beiten oder Hülfe zu leisten.

Auf Einmal fing nun auch noch das Rubblstvon Holz, Feuer. ?Nun verdoppelte sich da«
schreien und Jammern der in dem Holze feststkck
enden armen ZN«nsch«n. ?Die Feueileute war«

, zwar bald an Ort und Stelle, aber das Ftve
griff so schnell um sich, daß es unmöglich war dii
Unglücklichen zu retten.?Zwischen 30 und 4l
der Personen auf dem Eigenthum angestellt, wur.
den entweder getödtet oder verwundet, und vieli
die in dem Holze fest geworden waren, wurden zi
Tode gebrannt.?Schrecklich! Schrecklich! in de>
That!

aschington, K. Juni. Das Ju>
stiz-Committee nahm gestern bedeutende Beweise
entgegen, die für Jefferson Davis' Mitwissenschafian der Ermordung Lincolns sprechen. Es liegcr
Eopien von Original Briefen vordem Cmmittel
welch« Davis in lWt erhalten, und in welcher
die Ermordung vorgeschlafen worden, währent
noch kein Beweis da ist, daß Davis den Vorschlag
tadelte oder den Plan zu vereiteln suchte; es ijl
ferner aus allem Zweifel nachgewiesen, daß er.

is, mit Agenten Booih's verkehrte.
»S°Gen. SickleShat im ganzen 2ten Mili-

tär-Distrikte (Süd- und Nord-Carolina) die
Whiekey-Destillationverboten. Als Grund giebt
er an, daß dadurch bei dem Mangel an Lebens-
mitteln zu viel Nahrungsstoff dem Volk« entzogen
werde daß zudem die meisten Dtstillerien die Rc-
venue-Geseße umgingen und überhaupt der Whis-
key.Consum der Moralität des Volkes Eintrag
thue und die ReconsiruktionS-Arbeit erschwere.

Rlapperfchlangen.
Ein l 0 M>'ger Knabe, Namen» John Titus,

trat in der Nähe von Villa Ridge, 16 Meilen
von Cairo, Illinois, in ein Klapperschlangennest
und wurde so gebissen, daß er in 24 Stunden
darauf starb.

Ein Bericht
Des Agenten der Sibel - Gesellschaft.

Das Nachfolgende ist der Bericht des Agenten
der Lecha Eaunt? Bibelgesellschaft, für die Woche
endigend Juni I. 1867.

Anzahl Familien besucht. l l 3
" " bedürftig, 3l

" Versehen durch Beschenkung, 7
Einer Familie ein Testament, I

Bücher verkauft für Bargeld, Kg 20
Gelder collcktirt, 31.L5
LebcnS-Mltglied.-r, 2
Anzahl Eatholikcn besucht, Ig

Juni 11. 1867

- Moüizett.
Tie Adler Rleiverballe.

sind letzte Woche eine unge-
Heuer große Auswahl Gitter für Sonn
mer-Anjüge erkalten irorden und

an irgend einem andern Ort in Allentaun. Ver-
qeffel den Ort »ich', er ist: No. 11, Ost - Hamilton
Strafe. 2

Tie 2lrcujschlüssel.
Gasthau-

AUentaun vermehren
sich mit jedem Tag.?Pcrs«

allen Gegenden de«
Carinii«?, und vielen Gegen-

Staates sind jeden
Tag« da zu treffen?und Alleja

Alle, verladen nach abgeschlossenen Geschüften rvoklju-

Ter populäre tLckstohr.

taun. Die« gibt auch jeter Sachverstäntige zu. Die
Ursache ist klar und deutlich: Werl er rrohlfeiler ver-
kauft und bessere und schönere Waaren in seinem

Der Ort ist, gerade libe>?die Strafe ron dem ?Adler
Gasthaus." 2

Verbesserungen!
Bedenket man was die Sit? ron Allentaun und

auf das Thal und die und das Nämliche ist
der Fall in Bezug aufßilligleit. Hievon künntZhr
Euch bald selbst überzeugen, wenn Ihr nur einmal
bei ihnen vorspricht.

Grozercien! Grozereien!
Hr. Walt c r C. Smit b, darauf «ollen wir

Eauntie«. Vergcsset den Ort nicht ?es i!i
Stand, in der Bten Strafie der Sit? von Allentaun.

D. K - mmere r, in der WestHamil-

Cigarren in Allentaun. Wer dir« verneint,
d»r will d>« Wahrh«i» nicht an« Licht hal-cri.

Das American Milliner tLtablisement.
Jede Woche muß Jemand für tiise« Stablisiment

unier der Aufsicht der Mr«. J dler, »ine sehr ge-
schickte und Mode befördernde Dame vo» Philadel-
phia, für Mary Ann E. Arä mer, neben Mo-

ser'« Apotheke ia der Cityvon «llinlaun, entweder
nach Philadelphia «der Neu -- V«rk reisen um frische

gerne, damit man stet« mit den ?Fäschions" fort,
schreitet. Volle Zufriedenheit wird Allen versichert
?und «er daher von den besten, modigsten, schönsten

Die Schwitchback tLxcursion.

Das ?American Hotel."

Propnetoren Besitz davon hak,?,die HerrenKrämer,
lo gestopft voller Reisenden, Frciiiden und Besuchen-
den, soviel so, daß e« jeden Awnd in der That schwer
hielt, Stuben und Betten für sie zu finden. ?Schift"
wurde aber dennoch immer gemacht und zwar auf
solche Weise, daß alle Gäste höchst zufrieden weg-
gieiigen. Dieses Hau« s«ll wie sckien q-meldet größer,
?und muß stet« größer und größer gebaut werden,
damit e« auch Raum siir die Kundschaft der Nach

barschaft und alle Boardcr« zu werdcn wünschende
Personen haben mag 2

Verheiratbet.
Am letzten Dienstag Morgen, durch den Tbrw,

Hrn. Philips, Dr. A. I.Laubach, von Krei-
dercville, Northampton Caunty, mit Mß M i n«
nieMcHose, Tochter von Samuel McHose,
Esq., Mayor dieser City.

Heute vor 8 Tagen, durch den Ehrw, Hrn.
Fahs, Hr. John D. Lawall, mit Miß Emma I.
Boas, beide von dieser Cily.

Gestorben.
Am letzten Donnerstag in dieser Stadt, Hr. >

John Moore, tn seinem 32sten Lebensjahre.
Hr. Moore war ein Soldat in 1314, und war
ein allgemein beliebter Bürger.?Sauft ruhe seine
Asche!

Am letzten Freitag In Salzburg Taunschlp, die- >
ser Caunty, Milton Ruff, alt 23 Jahren, 3 Mo- i
naten und 4 Tagen.

Am lvien Mal, zu Catasauqua, Hr. William
Philips, in dem Alter von7l Jahren.

MtKVZtberichte. '
Preise in Allentaun am Montag.

Flauer (Bärrel) KIS vt>
Waizen (Büschel)' 2 5l»

We?schk«r» .
. IM

Hafer . .
. 75

Buchwaizen . I <><>

Salz I 25<
Eier (Dutzend) . I3<

'Butter (Psuad) . .25
iUnschlitt. ... IS .
»Schmalz . .

. .18 '
»Wach, ....

'Schinkenfleisch . .18
> Scittnstücke .

. .14 .
> Aepfel Whi«ke, .225
Roggen-Whi«kev . 3 5V
Hi-t«rv-Hol,(Alafl)s ««

Eichen-Holz . . 4 »t>
Steink«hlen(Tonne)4 50
G?v« .... 8 <»>

Schatzmeisters Rechnung.
Die Rechnung von Solomon Grits cm

Schatzmeister, in Rechnung mit dem Siid-Wheilhall
Schul^Distrikt.

Dr.
Beb. 13.186g, empfangen von Daniel Zlpp,

letztliin Schatzmeister. H166N.94
MSrz 26, von lameS stockt, Duplikat S!o. 2, 367.00
Zun» 7. 1867, von Daniel H. Bastian,

Duplikat No. 3, 26.4 W.05,
Zfel'. 13., " au« der Bank, 15,153 46

K43.540.3S
Cr.

l3. 1866, eine Note bezahlt in
der Bank, 327.683.74

Personen.""
" ""

15.138.46
Revenue Stamps, Jntereßen üöl.üki
Commission, 215.78
Bilan, in den Händen de«

Schatzmeister«, 169,01

K43.540.35
W!r dielluterieichneten Auditoren sür Siid-Wheit-

?all Taunschip, bescheinigen hindurch, daß «ir die

Samuel (?. Light, )
Reiibcn ? Zluditoren.
Levi B Derr, )

Juni 11. 1867 nq?m

Ackerbau Versammlung.

Eine Versammlung der Txecutiven Commlttee,
>er Lecha Eaunty Ackeebau Gesellschaft, wird ge-
»alten werden am Freitag den 14ten Juni näch-
tens, um! Uhr Nachmittags, an dem Allen-
falls«, in der Cily Allentaun, filr den Endzweck
>en Bericht der Commiltee, welche bei der letzten
ährlichen Versammlung ernannt wurde, um ein
Zchedule von Premien u. s. w. auszumachen, zumpsangen, und andere Geschäfte zu verrichten. ?
luf Anordnung von

«V. L Schrcil'tr, President.
BezeuglS.?Zoshua Stähler, See.
Juni 11. ILL7 nqlm

Mein Schiebkarren.
Die Person die meinen Schiebkarren ohne Tr-

aubniß von der Druckerei des ~Patriot«" weg-
genommen, oder gestohlen hat, kann sich selbst ei-
!»n Gefallen erzeugen, wenn er denselben wieder
>ahin bringt, wo er ihn weggenommen hat. ?

kommt dtiselbt nicht binnen einer kurzen Zeit zu-
ilck, so we»de ich sonst Jemand mit einem Stock
iir den Schiebkarrin sowie den Mann senden?-
!nd soll der Mann dann a''« auch seinen verdien-
en Lohn erhalten, und hingebracht werden, wo

hn ?die Gänse nicht beißen" ?oder w? man ge-
vöhnlich Diebe hinsieckt.

Tilghman B.RHoads.
Juni lt. 1867 nq?ni

Eine Orgel und Glocke
zu verkaufen.

Indem die hiesige Resormi.te Kirche sich ein
>eue Orgel und neue Glocke gekauft, so ist di
Ute Orgel und Glocke billig zu verlau sen,-Ma>
«ende sich an

.

Trust«.Mai 7. ISS 7 ' nqh

Die LtteiltS

Frucht Jahrszeit.
- Ist auf uns gekommen.-Laßt alle daher dies,

Segnung für sich selbst und Familien verlängern,
! dadurch das sie einen vollen Vorrath aller Ar-
> ten von Frucht in Kannen aufbewahren, so daß
' sie die köstliche Speise der Früchte, als seien st-

frisch von den Bäumen oder Ranken, durch das
> ganze Jahr genießen können.

Luftdichte Jak« und Kannen, für diesen Zweck,
von allen Giößen und Patterns, können erhalten
weiden, an dem Depot für 5->rS,

Dcm alten Allcnlaon Chiaa Stuhr,

ton> Straße, schräg der
Deutsch-Refornilrm,-
Kirche gegenüber, In
der City Allentaun,
an den alten Friedens-
Preisten. ?Die große'

begünstige Test-Jar«,
welche allgemein bei allen vortrefflich geheißin
werden, die sie gebraucht haben, sind dem Publi-
kum mit vollständigem Zutrauen offerirt! indem
ein jeder derselben mit Gewißheit probirt werden
kann ?ob er Luftdicht ist oder nicht» ehe sie weg-
gethan werden.

Gedruckte Anweisungen werden die JarS be-
gleiten, wenn es verlangt wird. ?Käufer sind of-
fenherzig eingeladen, diese JarSzu examiniren,
ehe ste sonstwo kaufen.

Vergehet den Oit nicht, er Ist No. 37, an der
Ost-Hamilton Straße und fchiäg der Deulsch-
Reformirten-Kirche gegenüber, in der City Allen-
taun.

T. C. Knnahan.
Junelt.jSL? nall

Neue und wohlfeile Güter.
MrS. M. SITG. Guldin,

Nolle« Wüte»
zu er-mircn, welche sie »glich erhält.?Sie offerirt

HoopSkirtS, 30 Springs
für KI; 3 Sorten verschieden gemachte Cersits, Da-
men fertiggemuchte Skirti-, Lädie« Kid Handschuhe,
beste französische und gleichfalls wohlfeilere Arten,
Herren Kid Handschuhe ron rorziiglicher Qualität,
Regenschirme, Parasols ?sehr schöne Sonnenschäde«
?wohlfeil und niodig, alle Stvles und Größen ron
Trimming Knüpfen, viele verschiedene Sti'les von
Fans, Rugle-Trimmings und eine große Bertchie-
denheit ron Trimming», welche für die Bügle sub-
stituirt werden können, u. f. w.---Tausende von Ar-
tikel die sonst nirgendswo in der Citv gefunden werden
können, werden an diesem populären Etablisement

Lädies können Jederzeit mit den spätesten Dreß
pattern, ron den meist werlhgelchätzien Style« ver

Hoop SkirtS,
weite sogleich in ein gewilnschte« Muster verändert
werden können. ?Er wird viele beßer um den Waist

andere Vortheile, welche die ?ädie« segleich erfahren

Haltet den Ort im Gedächtniß
No. 42. Ost Hamilton Straße, 4te Thllre oberhalb

der tZten Straße, südliche Seite, ANentaun,
Juni 11. IBK7 nqf>r

Nackricht
An Tar-Cotlektoren.

Die Tar-Eellekioren der Stadt Allcntcivn, Bo-
rough« Lata eiuqua, MiUerstown, Emau« uno Sla-
tington, und der verschiedenen Townschip? ron Lecha
Cauntn, für das Jahr IBK7, sind hiermit ersucht, sich
in der eommissionerk-Amtstube im Courthause.in dir
Stadt Zkuinlown, kinzufinteu,aufdln 15. Tag Juni,
um 1 Uhr Nachmittiigs, um anglineffenc Bürgschaft
zu leisten, und ihre Duplikate fiir die CoNektion der
County- und Staats Taren in Empfang zu »nhmen
?Wie folgte

Wernburg, David Zimmermao.
Loivhi», Joshua Wcrli'.
?vnn, Ephriam Sworer.
Hcideldcrg, Joel StcMer.

Ricdermacunqie. Charle« Deik
Obermilford, Theodore F. Jobst.
Niedermilsord, Silo« Ott.
Obcrsaueon, L. M. Engelmaa.

Renben Daunor, )

Jonas Hottenbach, >C«»><
Daniel Focht, )

Commissioners Oksiee,
Allcnloivn, Juni 4.1857. nq!Z>v

Auditor's Anzeige.

In der Sache der Rechnung von Moses Keck
und EnoS Erdman, Ex.'eutoren der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Solomon Keck, letzt-
hin von Salzburg Taunschip, Lecha Caunty.

Und, nun Mai K, 1867, ernannte die Court
H. C. Longnecker, als Auditor, um Verthei-
lung unter den Erben des besagten Verstoibenen,
nach dem Gesetz zu machen.

den Urkunden.
Bejiiiqt«?G. W. Hartzcl, Clerk.

Der obenbenamte Auditor wird den Pflichten
seiner Ernennung nachkommen, an seiner Office
in der Stadt Allentoivn.am Samstag den 2Lsten
Juni, um 11l Uhr Vormittags, wann und woselbst
alle intereßirte Personen hierdurch eingeladen sind
beizuwohnen

H. C. Longnecker, Auditor.
Juni 4. tBt>7. nqZm

Gesuch.

sehr schwer ist?indem er in einer sein,'
lörperliche Kräfi« lheilwc>st»urch Kr.nkheir verloren
ha!.?Sr schreib! auch cinc gute Handschris,?und
würde daher arch ein« Cleve aeeepliren.
Da» Nähere

In dieser Druckerei.
?'mi 4.nq-b?

Hockendaqua Hotel
Zu verkaufe».

Dies ist ein sehr gewünschter Gast-
Haus-Stand und soll an günstigen Be-

verkauft wcrdcn.?Gleichfalls
ein gutes steinernes Wohnhaus und Lotte, am
niimlichen Ort. ?Man rufe an bei

I. TV. Grubl', Allentaun. oder
S. price. Agt., Hockendaqua.

December tl. i6t>ö. nqb«

e

Bemerkungswerth!

profitabel und Interessant,
' Für diejenigen,'welche o od S

nöthig haben.

Krämers
Wohlbekannter Alter

hat seine Anker gelichtet und Segel ge-
spannt zum Anfang des

/rnh.jahrnnd Kammer Handel,
und da die Vermehrung unserer Kunden
beweist, daß wir ein offenes, ehrliches

und reälles Geschäft betreiben «nd
unsern Kunden stets solid behan-

deln, so bin ich von frischem an-
getrieben, beizutragen zu den

Anziehungen des popu-
lären

Haupt Quartiers,
welches von jeher immer voll ist von

Neuen Gütern,
und zwar zu Preisen die Jedermann stau-

nend die Augen öffnen, welcher vorhernur glaubten, daß die nothwendigen
Mittel zum Lebensunterhalt nicht
zu vermögenden Raten gekauft

werden könnten, Noch weiter.

Dauicil - Kleider,
«nd andere Material Güter, darunter

das vollständigste Assortement von
modernen Nettigkeiten tn

Dreß Silks, Poplins, Wool DeLaineS
von allen beliebigen Farben, gestreift
und einfache Mohairs, Alpaccas, Per-
cales, Lawns, u. s. w., welche in ver-
schiedenen Arten in unserem

M 6ekctierlen Stock,
gefunden werden, u. nach unserem Motto

Schnelle Verkäufe, kleine Profits n. auf-
richtige Behandlung verkauft werden.

Haushalt s Guter
von den beliebtesten Arten u. Zweiten viz
Gebleichte und Ungebleichte Muslin für
Hemden und Bettücher, Baumwolle-

nen und Leinenen Kcpfkissen Stoff,
weise und ungebleichte Leinen und

Baumwollene Tischtücher, weise
und gefärbte Counterpanes,

Marseilles Quilts, Bed-
Tickings, Checks,

Stri pes, Denims,
Towelling, zc,

Tu herabgesetzten preisen.
Unsere Pre>'ße sind fast täglich verändert

und sind bekannt im Markt als die
niedrigsten.

Noch nie gab eS einen größere»
Vorrath von

SchawlS,
Sacques und

Sucque Cleths,
Balmorals,

ParasolS,
Hoops,

CorsetS,
Weiße Waaren,

Notions, u. s. w.

Tpeciallltäten von

Männer n. Nüven Trachten.
ClotbS,

CassimerS,
Tweeds,

Jeans,
Cottonadcs, zc.,

zu jedem Styl und billigen Preißen; in
dem wir sie vergangene Woche sehr bil-
lig gekauft haben, können unsere Cus-
tomers hier das Benefit davon haben,
billig zu kaufen.

Mcrn MM, welchen Weg,
der Mud bläst!

Ein gutes Geschäft und Vermehrung
unseren Kundschaft beweist, daß die Jn-
ducements, die ich offerieren

und mahr sind!

M. I. Kramer,

l
! Allentown, Mai I8li? nqbv


